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BÜRGERBETEILIGUNG

Interesse an der
Entwicklung
120 Personen haben sich aktiv über das
Entwicklungskonzept informert.
VON PETER GERBER PLECH

ZWÖLFAXING  Wie und wohin
soll sich die unmittelbare Um-
gebung in den nächsten rund
zwei Jahrzehnten entwickeln?
Dieser Frage widmen sich örtli-
che Entwicklungskonzepte da-
durch, dass sie Entwicklungen
in den Bereichen wie „Verkehr“,
„Grün- und Freiflächen“ oder
„Wirtschaft, Energie und Kli-
ma“ erkennen und durch Pla-
nung in die gewünschte Rich-
tung lenken.

Vor rund einem Jahr hat
sich Zwölfaxing entschlossen,
ein solches  Entwicklungskon-
zept zu erstellen. Ein Entwurf
des Raumplanungsbüros Karl
Siegl ist am 2. Juni vorgestellt
worden. Rund 120 Besucherin-
nen und Besucher wurden auf-
gefordert, im Rahmen der Be-
völkerungsbeteiligung Wün-
sche und Anregungen mitzutei-
len. Auch der Startschuss für
die Erstellung eines gesonder-
ten Verkehrskonzeptes, welches
durch die TU Wien ausgearbei-
tet wird, wurde gegeben.

Die maßvolle Bevölke-
rungsentwicklung sowie die
die Entwicklung der Siedlungs-
und Bebauungsstrukturen wa-
ren neben dem Verkehr – zum
Beispiel einer Busverbindung
zum Bahnhof Lanzendorf – je-
ne Themen, die bei den Besu-
chern das größte Interesse her-
vorriefen. Die Anmerkungen
und Wünsche werden nun nach

Möglichkeit und Machbarkeit in
die Entwürfe eingearbeitet.  So-
wohl das  Entwicklungs- als
auch  Verkehrskonzept  sollen
noch heuer abgeschlossen wer-
den.

Bereits für den Herbst hat
Bürgermeisterin Astrid Reiser
(SPÖ) ein Konzept in Aussicht
gestellt, das dem Fremdparken
den Riegel vorschieben soll.
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Harald Frey
(rechts) von der
TU Wien hört sich
die Anliegen der
Bevölkerung be-
treffend Verkehr
in der Gemeinde
Zwölfaxing an.
Foto: PEG

Regenbogenfahne
erneut gehisst
GRAMATNEUSIEDL  Wie im Vor-
jahr wurde am Hauptplatz in
Gramatneusiedl eine Regenbo-
genfahne gehisst. Im Pride-
Month soll so Solidarität ge-
genüber homosexuellen Men-
schen bekundet werden.

Ortstour über
Feld und Flur
MOOSBRUNN Die Gemeinde lud
alle in der Vorwoche die Moos-
brunner ein, ihren Heimatort
aus einer neuen Perspektive
kennenzulernen. Unter der Lei-
tung von Markus Kastner und
Alt-Bürgermeister Gerhard
Hauser unternahmen die Teil-
nehmer eine ausgedehnte Tour
über Feld und Flur.
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Bereits 2021 wurde
eine Regenbogen-
fahne gehisst.
Foto: Gemeinde
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Bezahlte Anzeige

Die OÖ Sommerfrische
genießen
Das Genuss- und Erlebnisfestival
‚OÖ Sommerfrische‘ im Wiener Kursalon.

Mit der OÖ Sommerfrische
kehrt die Genuss- und Erleb-
nisreise durch die Regionen
Oberösterreichs am 11. und 12.
Juni 2022 zurück in den Kur-
salon Wien im Stadtpark.
Ein Fest für alle Sinne, bei dem
heimische KöchInnen und Pro-
duzentInnen grillen, kochen,
braten, brauen und rösten und
mit ihren Köstlichkeiten zum
Schlemmen einladen. Steckerl-
fische aus dem Salzkammer-
gut, Bierverkostungen, eine
Spirituosenbar mit feinsten
Tropfen, Qualitätsmost und
Weinspezialitäten, Innviertler
Knödelvielfalt, frisches Brot
und Bauernkrapfen – ein Pro-
gramm, bei dem auch Musik
und Kultur nicht zu kurz kom-
men und bei dem man sich
Gusto auf den nächsten Urlaub
in Oberösterreich holen kann.
Eines der Highlights des Wo-
chenendes ist neben dem
Frühschoppen am Vatertag der

Backwettbewerb #linzertorte,
bei dem diese tollen Preise auf
die TeilnehmerInnen warten.
Neben einem Urlaub in der Re-
gion Dachstein-Salzkammer-
gut, gibt es einen Jahresvorrat
bei der Bäckerei Gragger und
ein Bio-Entdeckerpicknick aus
der BioRegion Mühlviertel zu
gewinnen.
Alle Informationen zum Festi-
val OÖ Sommerfrische & An-
meldung zum #linzertorte
Backwettbewerb unter:
ooe-sommerfrische.at

Ein Genuss: Fisch aus dem
Salzkammergut.
Foto: Paul Schuetz
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Opernsängerin Cornelia Horak
(Sopran). Da drückte es so
manchen ergriffenen Zuhörer
die eine oder andere Träne in
die Augen. Dabei hatten die
Klassik-Freunde lange auf das
selten in voller Länge aufge-
führte Meisterwerk Haydns

warten müssen. Schon vor zwei
Jahren stand die „Schöpfung“
auf dem Programm der Hayd-
nregion NÖ, musste dann aber
zweimal aufgrund der Corona-
Pandemie verschoben werden.
Nun hat sich das Ausharren
mehr als gelohnt.

KONZERT

Haydn erobert
auch Bruck
Haydns „Schöpfung“ erwies
sich als Publikumsmagnet.
VON OTTO HAVELKA

Und sie hätten tatsächlich
ein großartiges Konzert ver-
passt, bei dem einfach alles
stimmte: Die Vertonung der Er-
schaffung der Welt in einem
stimmungsvollen Gotteshaus,
dargeboten von der „Wiener
Singakademie“, dem „Original-
klangorchester Barucco“ und
den drei namhaften Solisten
Stefan Zenkl (Bariton), Johan-
nes Bamberger (Tenor) und

BRUCK Schon gut eine halbe
Stunde vor Konzertbeginn bil-
dete sich vor der Pfarrkirche
am Hauptplatz eine Menschen-
schlange: Wer noch keine Ein-
trittskarte hatte, versuchte jetzt
noch eine zu ergattern. Das Sai-
son-Highlight der Haydnregion
NÖ, die Aufführung von Joseph
Haydns Oratorium „Die Schöp-
fung“, wollten sich viele nicht
entgehen lassen.
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Opernsängerin
Cornelia Horak
begeisterte als
Solistin mit
Haydns
„Schöpfung“ in
der Brucker Pfarr-
kirche.
Foto: Havelka


